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Vorwort

Nähr- und Schadstoffe gelangen sowohl aus punktuellen als auch diffusen Quellen in die Gewässer. Die Landwirt-
schaft gilt dabei als Hauptverursacher der diffusen Nährstoffeinträge. Während die punktuellen Einträge aus Ab-
wassereinleitungen, Kläranlagen und Direkteinleitungen in den letzten Dekaden deutlich abgenommen haben, ist
ein Rückgang der diffusen Stoffeinträge bisher kaum zu beobachten (UBA, 2018). Aufgrund dessen sind in der
Vergangenheit zahlreiche Studien, Forschungsvorhaben und Projekte zur Reduzierung der diffusen Stoffeinträge,
insbesondere der Landwirtschaft, durchgeführt worden. Zu den diffusen Stoffeinträgen in die Gewässer, speziell
ins Grundwasser haben die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) und der
Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches (DVGW) bereits 2015 den Themenband �DWA T2/2015“ und, be-
zogen auf Landwirtschaft, 2016 den Themenband �DWA T2/2016“ veröffentlicht. Diffuse Stoffeinträge in Gewässer
stammen jedoch auch aus Verkehr, Industrie, Gewerbe sowie urbanen Gebieten und Freizeitflächen. Auch dazu
haben DWA und DVGW im Jahre 2016 einen Themenband �DWA T1/2016“ erarbeitet, in dem neben dem aktuel-
len Sachstand auch der dazu noch bestehende Forschungsbedarf überblicksmäßig dargestellt ist.

Neben der Landwirtschaft ist die Forstwirtschaft der zweitgrößte Flächennutzer in Deutschland (DESTATIS

2018), sodass Waldflächen sowie die nicht landwirtschaftlich genutzten Feuchtgebiete und Brachen einen
bedeutsamen Flächenanteil in den Flusseinzugsgebieten aufweisen. Zu deren Beitrag und Bedeutung für
die diffusen Stoffeinträge in die Gewässer liegen bisher keine zusammenfassenden Auswertungen und
Darstellungen vor. Obwohl mittlerweile zahlreiche Ergebnisse aus verschiedenen Forschungsprojekten der
Waldökosystemforschung, der Renaturierung von Feuchtgebieten und der Auswirkungen von Flächenstill-
legungen und Extensivierungen verfügbar sind, fehlt eine zusammenfassende Darstellung dieser Aus-
tragspfade mit Abschätzung der Auswirkungen auf die Gewässer.

Diese Lücke soll durch den vorliegenden Themenband zu den diffusen Stoffausträgen aus Wald und natur-
nahen Flächen geschlossen werden. Der Themenband wurde von der Arbeitsgruppe AG GB-6.4 �Diffuse
Stoffausträge aus Wald- und naturnahen Nutzungen“ innerhalb des Fachausschuss GB-6 �Bodennutzung
und Stoffeinträge in Gewässer“ der DWA gemeinsam mit dem DVGW erarbeitet.

Der Themenband ist in drei Teile gegliedert, wobei zuerst die diffusen Stoffausträge aus dem Wald behan-
delt werden. Dabei wird auch auf die Problematik der Gewässerversauerung unter Waldflächen eingegan-
gen. Anschließend wird der aktuelle Kenntnisstand zu den diffusen Stoffausträgen von Feuchtgebieten
sowie von nicht landwirtschaftlich genutzten Brachen und Sukzessionsflächen dargestellt. Bei den Feucht-
gebieten werden die Auenbereiche bewusst ausgeklammert, da hierzu in der Vergangenheit verschiedene
Forschungsberichte und Veröffentlichungen vorgelegt wurden und die Behandlung der Auen den Umfang
dieses Themenbands sprengen würde.

Inhaltlich beruht dieser Themenband zu großen Teilen auf einer von der LAWA geförderten Literaturstudie
(LAWA, 2012), deren Ergebnisse für diesen Themenband aufgearbeitet und aktualisiert wurden. Für die
Förderung dieser Literaturstudie sei der LAWA Bund/Länder AG Wasser nochmals recht herzlich gedankt.

Mit der Veröffentlichung dieses Themenbands ist die Trilogie der DWA-Themenbände zu den diffusen Stof-
feinträgen in die Gewässer aus den größten Flächennutzungen Landwirtschaft, Wald und naturnahen Flä-
chen sowie der urbanen Bereiche (Siedlungs- und Verkehrsflächen) abgeschlossen.

Kassel, im November 2019 Dr. Richard Beisecker

8 DVGW-Information Wasser  Nr. 89



DVGW-Information Wasser Nr. 89 09

Verfasser

Der Themenband wurde von der DWA-Arbeitsgruppe GB-6.4 �Diffuse Stoffausträge aus Wald und natur-
nahen Nutzungen“ im Fachausschuss GB-6 �Bodennutzung und Stoffeinträge in Gewässer“ erarbeitet.

Der DWA-Arbeitsgruppe GB-6.4 �Diffuse Stoffausträge aus Wald und naturnahen Nutzungen“ gehören
folgende Mitglieder an:

BEISECKER, Richard Dr. agr., Ingenieurbüro für Ökologie und Landwirtschaft (IfÖL),
Kassel (Sprecher)

BITTERSOHL, Jochen Dr., München, ehemals Bayrisches Landesamt für Umwelt,
Augsburg

BLANKENBURG, Joachim Dr., Geologischer Dienst für Bremen (GDfB), Bremen

EVERS, Jan Dr., Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA),
Göttingen

IHLING, Heiko Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG),
Dresden

MAUDEN, Roland Dipl.-Biolog., Thüringer Fernwasserversorgung (TFW), Erfurt

MEESENBURG, Henning Dr., Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA),
Göttingen

MEISSNER, Ralph Prof. Dr., Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH – UFZ,
Department Bodensystemforschung, Lysimeterstation Falkenberg

RUPP, Holger Dr., Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH – UFZ, Depart-
ment Bodensystemforschung, Lysimeterstation Falkenberg

SCHRAUTZER, Joachim Prof. Dr., Christian-Albrecht Universität (CAU), Institut für Ökosys-
temforschung, Kiel

WALTHER, Wolfgang Prof. Dr.-Ing., ehemals TU Dresden und Hildesheim

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle:

BARION, Dirk Dipl.-Geogr., Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall (DWA), Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft, Hennef
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